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ChöreverzauberndieZuhörer inEssen
VielBeifall fürAdventssingeninderevangelisch-lutherischenChristuskirche
Essen (spe). Das passte: Wäh-
renddraußendieSchneelocken
eine kleine Winterlandschat
zauberten, verzauberten drin-
nen, in der evangelisch-lutheri-
schen Christuskirche Essen, die
EssenerChöredieZuhörer.

Nach der Begrüßung durch
Pfarrerin Eva Hachmeister-Ue-
cker begann das Adventssingen
mit dem evangelischen Kir-
chenchor unter der Leitung von
Hans-Georg Wißmann gleich
hoch motiviert. Auch der Kin-
derchor mit Dirigentin Maria
Wehage-Schnaak begeisterte
mit drei Musikstücken die Zu-
hörer. Einmal mehr eine Klasse
für sich auch der Gospelchor
unter Leitung von Regina Sit-

terberg. Er interpretierte mit
Rhythmus und großem Feeling
dieMusikstücke. IhrKönnenals
Solistin an der Flöte zeigteEllen
Huy, begleitet von Hans-Georg
Wißmann am Klavier mit dem
„Andante“ und „Siciliana“ aus
„Partitä. Als Bereicherung des
diesjährigen Adventssingens
erwies sich der Pfadinderchor
unter der Leitung von Kathari-
na Uecker, der mit „Im Advent,
im Advent“ und „Stern über
Bethlehem“ überzeugte und für
den Autritt viel Beifall bekam.
Stimmgewaltig stellte sich dann
der Gemischte Chore mit Diri-
gentinBärbelBeyer vor.,

Katharina Uecker ging in der
Lesung auf die Bedeutung der

Adventszeit und das Hofen auf
das Ewige Licht ein, das in die
Welt kommt. Sie forderte dazu
auf, den tröstenden Schein des
Advents an andere Menschen
weiterzugeben.

Unter der Leitung von
Hans-Georg Wißmann gab der
evangelische Kirchenchor dann
einen Einblick in das musika-
lische Können, mit dem Stück
„Freue dich Welt“, einem der
beliebtesten und bekanntes-
ten Weihnachtslieder aus dem
angelsächsischen Sprachraum,
und „In dulci jubilo“, einemKir-
chenlied, das besonders in der
Weihnachtszeit gesungen wird.
Mit der Liedauswahl hatten die
Chorleiterund -leiterinnenganz

ofensichtlich den Geschmack
der Zuhörer getrofen, wie der
Beifall nach den einzelnen
Vorträgen zeigte. Am Klavier
wurden die Chöre von Rainer
Brüggehagen und Hans-Georg
Wißmannbegleitet.Mit den ge-
meinsam gesungenen Advents-
liedern „Es kommt ein Schif ge-
laden“ und „Tochter Zion“ wur-
den die Zuhörer in das Konzert
einbezogen. Lang anhaltender
Beifall für die Sängerinnen und
Sänger war der verdiente Lohn
für die musikalischen Leistun-
gen eines Konzertes, bei dem
Teilnehmer und Zuhörer die
Hektik des Alltages hinter sich
lassenundRuheundBesinnung
indenkonnten.

Erfrischend und fröhlich: Der Auftritt des Kinderchores unter der
Leitung von Maria Wehage-Schnaak. Foto: Sperveslage

n Für das neue Hospiz
„Wanderlicht“ (Stichwort:
MT-Weihnachtsaktion)
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Weihnachtsaktion

Betrunken auf
der Suhler Straße
Lastrup (mt). Betrunken war
ein 19-jährigerQuakenbrücker,
der amSonntag gegen 4.20Uhr
mit seinemAuto auf der Suhler
Straße von Hemmelte aus in
Richtung Lastrup unterwegs
war.BeieinerVerkehrskontrolle
stellte die Polizeiu einenAtem-
alkoholwert in Höhe von 0,72
Promille bei dem jungenMann
fest. Die Beamten untersagten
die Weiterfahrt und leiteten
ein Ordnungswidrigkeitenver-
fahrenein.

Niemand will
gefahren sein
Essen (mt). Betrunken waren
zwei 23 und 28 Jahre alteMän-
ner aus Essen und Lindern, die
am Sonntag gegen 9.10 Uhr
mit einem Auto die Alte Clop-
penburger Straße in Essen be-
fuhren. Dabei geriet der Opel
Astra aus bislang ungeklärter
Ursache auf den Grünstreifen,
drehte sich und kollidierte mit
einem entgegenkommenden
Fordeines67-jährigenMannes,
der in Richtung Bundesstraße
68 unterwegs war. Durch den
Zusammenstoß wurde der
23-Jährige leicht verletzt. Es
entstand ein Schaden in Höhe
von etwa 7000 Euro. Da beide
Männer aus dem Opel Astra
unter Alkoholeinluss standen
und bestritten, dass sie den
Opel gefahren haben, wurden
bei ihnen eine Blutentnahme
angeordnet sowie die Führer-
scheinebeschlagnahmt.

n Kurz notiert Remmers bleibt
Namensgeber des
Löninger Marathons

Löningen (mt). Das Marathon-
ereignis des VfL Löningen baut
weiterhin auf einen vertrau-
ten Partner als Namensgeber.
„Remmers-Hasetal-Marathon“
wird die Laufveranstaltung
daher auch in Zukunt heißen.
„Nach den bekannten perso-
nellen Änderungen im Orga-
nisationsteam haben viele ge-
mutmaßt, dass derMarathon in
eine schwierige Phase geraten
wird. Dieses ist nicht der Fall.
Wir bauenweiterhin auf unsere
verlässlichen Partner. Es ist ein
wichtiges Signal für unser tolles
Ereignis“, so die neuen Organi-
satoren des VfL Löningen bei
der Präsentation des alten und
neuenTitelsponsors.

„Wir freuenuns sehr, dass die
Partnerschat mit dem VfL so
gut funktioniert und sind gerne
weiterhin bereit, dieses für Lö-
ningen aus Bekanntheits- und
Stadtmarketinggesichtspunk-
ten herausragende Ereignis zu
unterstützen“, betont Klaus
Boog, der Vorstand für das Aus-
lands- und Industrielackgeschät
der Remmers-Gruppe bei der
Bekanntgabe der Verlängerung
derPartnerschat.Manwolledie
nächsten Entwicklungsschritte
gemeinsam mit dem VfL Lö-
ningen mitgestalten und hofe,
den „Remmers-Hasetal-Mara-
thon“ zu neuen Höhen führen
zukönnen.“Überdasinanzielle
EngagementhabenbeideSeiten
Stillschweigenvereinbart.

Das Anmeldeportal für den
16. Hasetal-Marathon des VfL
Löningen am Samstag, 23. Juni
2018, ist seit einigen Tagen
freigeschaltet. Über die Veran-
staltungshomepage www.rem-
mers-hasetal-marathon.de kön-
nen sich interessierte Läufer be-
reits jetzt für die Veranstaltung
registrieren.

BesinnlicheStunden für „wanderlicht“
LastruperLandfrauenspendenfürneuesHospizinCloppenburg

Lastrup (uu). Besinnliche Stun-
den, Adventslieder und ein Vor-
trag über das neue Hospizpro-
jekt „wanderlicht“ standen im
Mittelpunkt der Adventsfeier
derLastruperLandfrauen.

Die Vorsitzende Annegret
Timme begrüßte fast 100 Besu-
cherinnen in der voll besetzten
Schnelter Schule und zeigte
sich erfreut über den Besuch
der Botschater des neuen Hos-
pitzprojektes „wanderlicht“ in
Cloppenburg, Dr. Aloys Klaus
aus Cloppenburg und Franz-Jo-
sef ScheweausLastrup. „Unsere
Aufgabe sehenwir vor allem da-
rin,unserenGästendieAngstvor
dem Sterben zu nehmen, ihnen

denAbschied zuerleichternund
ihreverbleibendeZeitmöglichst
lebens- und erlebenswert zu ge-
stalten“, sagte Dr. Klaus. „Das
stationäreHospiz „wanderlicht“
entsteht auf einem 6000 Quad-
ratmeter großenGrundstück an
derResthauser Straße 8 inClop-
penburg. Ab Herbst 2018 wer-
den wir dort bis zu zehn Gäste
aufnehmen können“, erläuterte
Franz-Josef Schewe. „Damit wir
die Menschen optimal versor-
gen können, benötigen wir aber
inanzielle Unterstützung in
FormvonSpenden“.

DiesemWunsch kamdieVor-
sitzende gerne nach und über-
gab Dr. Klaus und Franz-Josef

Schewe einen Geldbetrag über
600 Euro. Der Erlös stammt aus
demVerkaufvonKafeeundKu-
chen anlässlich des diesjährigen
Weihnachtsmarktes.

MitKlängendurchdieGruppe
„Flötissimo“ aus Cloppenburg
unter der Leitung von Angela
Alberswurdedanndie stille Zeit
stimmig in Szene gesetzt. Ing-
rid Oldingaus aus Cloppenburg
führte die Landfrauen durch
eine zauberhate Märchenwelt
mit den Stücken „Laminak“ und
von „DerblauenRose“.

Den ersten Preis aus der
Tomboila, einen Präsentkorb,
gewann Andrea Kathmann aus
Schnelten.

Spende für „wanderlicht“: Einen Scheck über 600 Euro überreichte
Annegret Timme an die Botschafter des neuen Hospizprojektes, Dr.
Aloys Klaus (rechts) und Franz-Josef Schewe. Foto: Stutenkemper

Von Alexandra Lüders

Löningen. An einem Wochen-
ende im Frühjahr 2018 sollen
Kunstwerkstätten, Malateliers
und Galerien aus dem Hasetal
gemeinsam öfnen und ihre
Werke einem breiten Publi-
kum präsentieren können. Die
Kommunen Meppen, Haselün-
ne, Herzlake, Löningen, Essen,
Lastrup und Lindern haben die
Regionalmanagerin der Lokalen
Arbeitsgruppe (LAG) Hasetal,
Annette Morthorst, beautragt,
die Kunstschafenden dieser
Region um eine Interessenbe-
kundungzubitten.

Bereits seit 25 Jahren enga-
giert sich die Region Hasetal in
der Gestaltung von attraktiven
Freizeitangeboten für Einhei-
mische und Gäste. Immer wie-
derwurde dazu auchdieVerbin-
dung zu den Kunstschafenden
in derRegion gesucht.Noch gut
in Erinnerung sind die Broschü-
re „Kunst im Hasetal“ und die
Kunstwerke „Kunst am Fluss“,
deren Objekte bis heute amHa-
setal-Radwegzu sehen sind.

An der Quakenbrücker So-
legleite steht beispielsweise
der Bronzeengel der Meppe-
ner Künstlerin Carola Wedell.
Nun möchte die LAG-Hasetal

im Rahmen des laufenden Lea-
der-Programms „Kunst“ als
Ganzes betrachten und in den
Fokus der Öfentlichkeit stel-
len. „Bewerben können sich alle
Künstler und Künstlerinnen,
die sich angesprochen fühlen
und in den genannten Gemein-
den wohnen oder arbeiten. Wer
keine Präsentationsräume hat,
kann mit seinen Werken an ei-
ner Gruppenausstellung an aus-
gewählten Orten teilnehmen.
DamanKunstnicht anGrenzen
festmachen kann, bieten wir
auch Kunstschafenden aus an-
deren Mitgliedsgemeinden des

Hasetals die Chance, an der or-
ganisierten Ausstellung teilzu-
nehmen“, erklärt Morthorst die
Modalitäten.

Sie fordert alle Interessier-
ten auf, sich bis zum 16. Januar
mit einem Foto ihrer Gemälde,
Skulpturen, Plastiken, Graiken,
Design- oder Schmiedearbei-
ten, Fotograien und sonstiger
Kunstobjekte, einem Porträtfo-
to, einer Kurzbeschreibung ih-
res künstlerischen Werdegangs
sowie der Ausrichtung ihrer Ar-
beiten zubewerben.

NachAblaufderBewerbungs-
frist werden die Bewerbungen

im Arbeitskreis „Tourismus-
wirtschat“ gesichtet und aus-
gewertet.Danach sollen alle teil-
nehmenden Kunstschafenden
zu einem Trefen eingeladen
werden, damit diese sich ken-
nenlernen und das gemeinsame
Wochenende im Frühjahr koor-
dinierenkönnen.

LAGplanteinegemeinsameSchau
KunstschafendesollenaneinemWochenendeimFrühjahr2018imHasetalausstellen

Die Lokale Arbeitsgruppe
(LAG) Hasetal will Kunst
stärker in den Mittelpunkt
rücken und eine gemein-
same Ausstellung von
Künstlern und Galerien
organisieren. Die Bewer-
bungsfrist endet am 16.
Januar.

n Info: Die Bewerbungen sind bis
zum 16. Januar an die Regional-
managerin Annette Morthorst,
Langenstraße 33, 49624 Lö-
ningen oder per E-Mail unter
a.morthorst@hasetal.de zu
richten.

Kunst imHasetal:AuchCarolaWedellmöchte ihreBronzeplastikenbeidemneuenKunstprojekt imFrüh-
jahr2018zeigen. Foto:Wedell

Folgen Sie der MT
auf Facebook!


